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Unfrllnlirrtc Briefe werden nicht angenommen, Manuscript« nicht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
Nl .«A- k. und l. Apostolische Majestät haben dem
Gutsbesitzer Rudolf Grafen von N o r m a n n - E h r e n -
seis die Kämmererswürde taxfrei allergnädigst zu
verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten

y die Uebernahme des Fldmarschall» Lieutenants
^°Yann P ö l a y auf sein Ansuchen in den Ruhestand
unzuordnen und demselben bei diesem Anlasse in An-
llennung seiner besonders langen und ersprießlichen

^'enstleiftung den Feldzeugmeisters. Charakter aä
uvlwryg mit Nachsicht der Taxe zu verleihen;
H die Enthebung des Feldmarschall-Lieutenants Victor
"Mer von P o l o r n y , Commandanten der 14. I n -
^Werie. Truppendivision, auf sein Ansuchen aus
Gesundheitsrücksichten von diesem Commando an-
zuordnen ;

den Feldmarschall-Lieutenant Karl Ritter M a t h e s
von N i l a b r u c k zum Commandanten der 14. I n -
Illnterietruppen-Division zu ernennen;

die Uebernahme des Feldmarschall - Lieutenants
Daniel Ritter von G r i v i c i c , Commandanten der
5 Infanterie - Truppendivision, auf sein Ansuchen in
ben Ruhestand anzuordnen und demselben bei diesem
Anlasse das Ritterkreuz des Leopold-Ordens taxfrei
zu verleihen;

die Uebernahme des Obersten Karl R i e g e r .
^Mandanten des Landwehr. Infanterieregiments
M i a u Nr. 12, auf sein Ansuchen in den Landwehr-
lasMand anzuordnen und demselben bei diesem An-
Hacks' Generalmajors»Charakter aä donors« mit

^''cht der Taxe zu verleihen;
der nv "! Obersten Josef P a t z o l t , Commandanten
a ^ . l i t ä r . Abtheilung des kön. ungarischen Staats.
U'NUts in Näbolna, und
d' p> l Oberstlieutenant Olivier Grafen G r i m a u d
lön ' ° h ' Commandanten der Militär-Abtheilung des
^ungarischen Staatsgestüls in Mezöhegyes, den
derlei! ^ "lernen Krone dritter Classe taxfrei zu

^kt l ; ferner zu verleihen:
Vie Rkgimentsarzt erster Classe Dr. Jakob
Vter, lm' des Infanterieregiments Freiherr von
Elm/,. ^ ^^' anlässlich der nach dem Ergebnisse der
dienst ' " " " 3 °ls invalid, zu jedem Landsturm-
Nubpft "geeignet, erfolgenden Uebernahme in den
N l l ^ den Stabsarztens.Charalter aä koriors» mit

milcht der Taxe;
Nlluck,'" ittegimentsarzt erster Classe Dr. Wilibald
seine» r Ruhestands, in erneuerter Anerkennung
das «,.?l""ßlichen ärztlichen Wirkens in Gleichenberg,
^ ^ r l r e u z des Franz-Iosef^Ordens;

die Uebernahme des Mil i tär - Obcrrechnungsraths
erster Classe Julius J o n a s , der Intendanz des
10. Corps, n^ch dem Ergebnisse der Superarbitriermig
als invalid, zu jedem Landsturmdienst ungeeignet, in
den Ruhestand anzuordnen.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. November d. I .
anlässlich der über eigenes Ansuchen erfolgten Ver-
setzung in den dauernden Ruhestand in Anerkennung
ihrer vieljährigen und treuen Dienstleistung dem Ober-
rechnungsrath im Rechnungs-Departkment des Neichs°
Finanzministeriums Jakob B u d i k taxfrei den Titel
und Charakter eines Regierungsraths, ferner dem
Thürhüter dieses Ministeriums Nikolaus Z u n e c das
silberne Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. November d. I .
dem beim Hochofen der österreichischen Alpinen Montan»
Gesellschaft in Eisenerz bediensteten Schmelzmeister
Anton H a h e n b i c h l e r in Anerkennung seiner mehr
als fünfzigjährigen, einem und demselben Montan»
Unternehmen gewidmeten pflichttreuen Dienste das
silberne Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigft zu
verleihen geruht.

Heute wird das XXXVII. Stück des Landesgesetzblatts sür
Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 51 die Kundmachung des f. l. Landespräsidenten in Kram
vom 23. November 1896. I . 17881, mit welcher die mit
der Kundmachung vom 28. Juni 1893, L. G, Vl. Nr. 24,
verlautbarte provisorische Straßcnpolizei.Ordmmg für die
Reichsstrasien im Herzogthume tt'rain mit Genehmigung
dcS l. l. Ministeriums des Innern durch Bestimmungen
über das Radfahren ergänzt wird.

Von der Redaction des Landesgesehblattö für Kram.
Laib ach am 2. December 1896.

Z. 17.553.
Kundmachung.

Auf Grund des § 24 des Fischerei - Gesetzes vom
18. August 1888, L. G. B l . für Kram Nr. 16 ex 1890,
findet die Landesregierung anzuordnen, dass zur Be-
sorgung der aus dem Zusammenhange der Fischerei-
reviere sich ergebenden gemeinsamen Geschäfte und
wirtschaftlichen Maßnahmen für das ganze Land ein
Fischerei.Revierausschuss mit dem Sitze in Laibach zu
wählen ist. I n denselben haben die Reviertaxpflichtigen
10 Ausschussmitglieder und 10 Ersatzmänner in der
Art zu wählen, dass die nachfolgend in die I. Wähler«
gruppe eingereihten Wähler 5. die in die I I . Wähler-

gruppe Eingereihten 3 und die Wähler der I I I . Gruppe
2 Ausschussmitglieder und 2 Ersatzmänner zu wählen
haben.

Die Stimmzettel für dirse Wahlen werden den
Wählern durch die politischen Bezirksbehörden zukommen.
Dieselben sind, entsprechend ausgefüllt und gefertigt, bis
zum 21. December 1896 unmittelbar der Landes»
regierung einzusenden. Das Couvert ist von außen
mit der Bezeichnung: Stimmzettel für die W i h l des
Fischerei-Reoierausschusses, zu versehm. I m Vureau IV
der Landesregierung wird am 21. December d. I . , um
10 Uhr vormittags, das Scrutinium stattfinden, zu
welchem die Wähler hiemit eingeladen werden.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am 30. November 1896.

Der l. l. Landespräsibent:

Viltor Freiherr von Kein m. p.

W ä h l e r l i s t e
für die Wahlen in den Fischerei-Revierausschuss.

I. W ä h l e r g r u p p e .

1) Eisen- und Stahlwerke GoeppingerckComp.
in Weißenfels (Eigenreviere Weißenfels und
Kronau).

2.) Portland-Cement »Werke Nmmann <K Comp.
in Moistrana (Eigenrevier Moistrana).

3.) Alois Schrey in Assling (Eigenrevier Nssling).
4.) K ra i n , Indus t r ie«Gese l lschaf t in Iauer-

burg (Eigenreviere Iauerburg und Rothwein).
5.) Adolf M u h r in Veldes (Eigenrevier Wocheiner

Save).
6.) K r a i n . N e l i g i on s fond in Iauerburg (Eigen-

revier Nlthammer'Mitterdorf).
7.) Johann Dug l a s , Friedrich, Vincenz, Franz

und Alexander Graven T h u r n in Radmanns-
dorf (Eistenreviere Radmannsdorf und Leibnitz).

8.) Baumwollspinnerei und Weberei G l a n z m a n n
und Gassner in Neuniarltl (Eigenrevier Neu-
marktl).

! 9.) Julius Freiherr v. V o r n in Neumarkll (Eigen-
i revier St Katharina).
10.) Stadtgrmeinde K r a i n b u r g (Eigenreviere Krain-

burg Saverevier und Krainburg Kanlerrevier).
11.) Dr. Victor und Dr. Eduard Urbantschitsch

! in Höflein (Eigenrevier Kanler).
12.) Heinrich Freiherr von L a z a r i n i in Fwdnigg

! (Eigenreviere Flödnigg, Tacen und Gamling),
13.) Dr. Ivan T a v t a r in Laibach (Eigenrevier

Pölland).
14.) Johann Globotschnigg in Eisnern (Eigen-

reviere Eisnern und PravrotnoV

Feuilleton.
Was mir der Wind erzählte.

Eine Heide-Geschichte von K. M.
I.

will A " ' ^ u ungestümer, neckischer Geselle! Nicht so
blindin - lauschen! Wenn du so wild und un-
dass 8' " ^ " k "me duftende Geisblattlaube umtosest,
l°s s i ^ °"' schüchternen Ranken schntz- und halt-
nicht ^ t , " dir beugen müssen, dann will ich dich gar
Nar kein ' du stürmischer Kobold! Hast du denn
Nlütenl , ° " ^ " " Gruß für mich und die armen
damit!.. " ' ^ " ' l uns alle fo nach dir gesehnt,
Erlebn,« ""6 wiederum von deinen Wanderungen und

"bmssen berichtest?
Niederl / ' l l das bloß deine Ar t , die Freude des
Aekllnn. s öu äußern, dass du deine guten, alten
du b is?" lo stürmisch umfängst? Wohl Miß ich:
^stet n ^ b'l.der, ausgelaffener Bursche, dem es Muhe
für h°, ! ^ M g zu verhalten. Darum wollen wir dir
sanft " . ! ? ° " verzeihen. Aber nun thu' auch fein

Un! ' ' " ' - und erzähle!
lasch unk , r " " z^ l t e . Ein paarmal noch umzog er

-7 "no l inger die düsteren Wipfel der alten Tannen»

bäume, die im Garten standen; dann wurde er ruhiger
und ich lauschte seinen leise geflüsterten Worten.

Bist du wohl schon einmal im Norden deines
schönen Vaterlands gewesen? — hub cr an. Nicht
wahr, es ist ein seltsames Land mit seinen großen,
weiten Heideflächen, ganz überzogen von den bald braun,
bald grün und rosa schimmernden Teppichen des Heide-
krauts, deren Eintönigkeit nur hie und da durch einen
Wacholderbusch oder ein verkrüppeltes Nadelbäumchen
unterbrochen wird? Die sehen für mich dann allemal
ans wie ein großer, dunkler Blumenstrauß, her da in
drn Teppich hineingestickt ift. Aber wenn es auch
schon ein bischen eintönig dort ist, ich habe die Gegend
dennoch gern. Wie lustig kann ich dort über die weiten
Flächen eilen, ganz anders als hier bei euch, wo die
hohen Berge und die dichten Wälder mir stets hindernd
in den Weg treten. Doch davon wollte ich dir ja
nicht erzählen, sondern von meinen letzten Erlebnissen
auf der großen Heide.

Ich kam gerade von da oben ans dem Norden
h r und hatte etwas Eile. Doch das konnte mich nicht
abhalten, auf meiner lieben Heide mich tüchtig umher-
zutummeln. Es war doch gar so heiß, und das arme,
klcine Heidekraut war fast am Verschmachten; die
wenigen blauen Glockenblumen, die dort standen, ließen
auch die Köpfchen hängen, als seien sie bereits am

Verscheiden. O, wie nickten sie mir dankbar zu, als
sie mein Kommen bemerkten. Doch ich hatte vorerst
keine Zeit, mich um die kleinen Dinger zu kümmern:
nach guten, alten Bekannten von mir, die hier wohnten
wollte ich mich zuerst umsehen. Ja, hier musste da«
kleine Hauschen stehen, das immer so nett und freund«
lich aussah — dmt hinter dem alten Hünengrab

Richtig, da war's j a ! Und der wilde Wein um«
rankte es so üppig, und die Blumen im Gärtchen
blühten so reich, als ob es gar nicht solch' heißen
Sommer gegeben hätte. Mussten wohl aut aepfleat
worden sein von der kleinen Liese! ^ " » " U'

Aber wo war denn die? Ich musste lanae
umschauen, b.s ,ch sie fand; mitten im Gärtchen
stand ste. d,e G,eßkanne in der Hand. und tränkte ihre
bunten Pfleglinge. Sie sah selber aus -wie Rosen
roth und Lllten weiß., als sie zwischen diesen dastand-
und klein war sie schon gar nicht mehr — wahrbastia
mcht! Der höchste Nonstock, der im Garten stand
reichte mcht über ihr Köpfchen. Und vor weniaen
Sommern erst war es doch. als ich hier vorbeikam
und sah, w,e ste sich vergeblich abmühte, eine seiner
Bluten zu pflücken; da half ich ihr, knickte die schönste

^ ' I e ur.d warf ste ihr zu. Ich erinnere mich der
GeschO ganz genau, denn seither ift mir der alte
gelz.ge Ros'nstock ja so gram.
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15) Johann Guse l l in Bischoflack (Pachtrevier Bi«
schoflack).

16.) Andreas Km et in Zirklach (Pachtrevier Zirklach).
17.) Dr. Karl Schmid inger in Stein (Pachtrevier

Zalog.Kapljavas).
18.) Mathias Wi l t schn ig in Kreuz (Pachtrevier

Mannsburg).
19.) Otto Freiherr v. A p f a l t r e r n in Kreuz (Eigen-

reviere Depelsdorf, Straine, Stein, Lukovic-Kraxen
und Neuthal).

20.) Flora. Alfred und Franz Rudesch, dann Marie
Müh le i sen in Laibach (Eigenrevier Hoflack).

21.) Matthäus I a n e z i k in Domschale (Pachtrevier
Jauchen).

22) Lulas P i r n a t in Tufstein (Eigenrevier Tuf-
stein).

23.) Johanna Lovse und Maria G e r c a r in Dom-
schale (Eigenrevier Raöa).

24.) Dr. Max Edler von Wurzbach in Laibach
(Eigenrevier DertijZca).

25.) Franz Gal le ' in Freudenthal (Eigenrevier Ober-
laibach).

26.) Dr. Karl Ahazh i zh in Laibach (Eigenrevier
Seedorf).

27.) B i s t h u m Laibach (Eiqenrevier Podpet-Liva).
28.) D e u t s c h e - R i t t e r » O r d e n s » Eommenda

Laibach (Eigenreviere Lipa-Isca, Stadt Laibach
und Laidach-Iosefsthal).

29.) Leo Graf A u e r s p e r g in Laibach (Eigenreviere
Izfa, Zelimlje und Iöca).

30.) Vinko O g o r e l c in Zlofelca (Pachtrevier Zlo«
felca).

31.) Hans Eder in Laibach (Pachtrevier Billichgraz).
32.) Ianko U r b a n i i t in Thurn unter Neuberg

(Pachtrevier Bozna).
33.) llaspar O u s t e r Z i k in Gleinitz (Pachtreviere

Gradasica uud Strobelhof).
34.) Johann Cepon in Horjul (Pachtrevier Horjul).
35.) Ioseftne Gräfin W e n l h e i m , Marie und Alma

B a u m g a r t n e r in Laibach (Eigenrevier Reka
von Softro).

36.) Johann Eerne in Unterkaschel (Pachtrevier
Ialog).

37.) Franz Regorschel in Laibach (Pachtrevier
Stara voda und Kresnitz, dann Cigenrevier
Besnica).

38.) Johann Per dan in Laibach (Pachtrevier Groß-
lupp).

39.) Johann S i p e l in St. Georgen bei St. Marein
(Pachtrevier Ponova Vas).

40.) Johann <2eme in Unterschleinitz (Pachtrevier
Stranska.Vas Racina).

41.) Adolf Wück. k. u. k. Hauptmann im 27. Inftr..
Regmt in Laibach (Pachtrevier Littai).

42.) Alfons Freih. v. Wurzbach in Laibach (Eigen-
revier Schwarzenbach).

43.) Richald Freiherr v. A p f a l t r e r n in Rudolfs-
wert (Eigtnrrvier Rela vor St. Martin).

44.) Josef S t r z e l b a in Gerbin (Pachtrevier Iab-
lanHek).

45.) Friedrich B e r d a i s in Raitenburg (Pachtrevier
Sagor).

46.) A>ols P r a s c h n i l e r in Stein (Eigenrevier
Med'ja).

47.) August Schanta in Is la l (Pachtrevier Kot-
redez).

I I . W ä h l e r g r u p p e .

1.) Camilla. Maria Ludowila und Mathilde Gräfinnen
Pace in Thurn bei Gallenstein (Eigenrevier
Thurn-Gallenstein).

2.) Anton S t e p i c in Weixelburg (Pachtrevier
Weixelburg).

3.) R e l i g i o n s f o n d s - D o m ä n e S i t t i c h (Eigen»
reviere Sittich und Muljava).

4.) Dr. Franz P o d o b n i l in Sittich (Pachtrevier
Temenica).

5.) Franz Prinz A u e r s p e r g m Ratschach (Eigen-
revier Sapota).

6.) Josef E r r a t h in Nafsmfuß (Pachtreviere Nassen-
fuß und Statenberg).

7.) Josef Graf B a r b o in Kroisenbach (Pachtrevier
Biftrica bei St. Ruprecht).

8.) Ludwig Freiherr v. Be rg in Nassenfuß (Eigen-
revier Pijavce).

9.) Adalbert Graf K o t t u l i n s l y in Savenstein
(Eigenrevier Untersavenstein).

10.) Anton U lm in Klingenfels (Pachtrevier Ra-
dulja).

11.) Anton go man in Dobruska Vas (Pachtrevier
St. Kanzian).

12.) Josef Medven in Landstrah (Pachtreviere LadreZ
und Landstrah).

13.) R e l i g i o n s f o n d s . Domäne Landst rah
(Eigenrevier Studena).

14.) Erwin Graf Aue rspe rg in Thurnamhart
(Pachtievier Cerklje).

15.) Nnwn «ostelec in Neudegg (Pachtrevier Neu-

16.) Karl Fürst Auersperg in Ainödt (Eigenreviere
Obergurk, Seisenberg. Ainödt und Hiwigstein).

17.) Graf T h u r n in Breitenau (Pachtreoier Zalog).
16.) Karl Germ in Weinhof (Pachtrevier Rudolf«.

wert).
19.) Josef Bergman in Rudolfswert (Pachtrevier

Schwerenbach).
20.) Albin Graf M a r g h e r i in Wördl (Pachtrevier

Wördl).
21.) Marie Greßel in Tressen (Pachtrevier Treffen).
22.) Georg M ä r e n tic in Gradatz (Pachtrevier

Gradatz).
I I I . Wah lg ruppe .

1.) Hugo Fürst Windisch-Graetz in Haasberg
(Eigenreviere Lipsenj.Zeravnica, Niederdorf bei
Zirlnih, Planina, Gereuth, LogaZica und Luegg«
Bolsto).

2.) Georg Prinz S c h ö n b u r g . W a l d e n b u r g in
Schneeberg (Eigenrevier Laas).

3.) Leo Graf Aue rspe rg in Laibach (Eigenreviere
Zirlnizbach, Oblal-Neudorf und Raöica).

4.) K. l. M o n t a n ä r a r i n I o r i a (Eigenrevier
Idria).

5.) Josef L a v r e n c i k in Laibach (Pachtrevier
Poik).

6.) Josef Dekleva in Ndelsberg (Eigenrevier Pod«
nanosica und Pachtrevier Slavine).

7.) Josef Domladisch in Illyrisch-Feistritz (Pacht-
revier Illyrisch-Feistritz).

8.) Josef K o l l in Topolce (Pachtrevier Prem).
9.) Mathias Nmbroz i k in Neudirnbach (Pacht.

revier Buje).
10.) Karl Graf L a n t h i e r i in Wippach (Eigenrevier

Wippach).
11.) Jakob P e t r i c in Wippach (Pachtrevier Sanct

Veit).
12.) Johann B. Kos le r in Ortenegg (Eigenrevier

Karlovic und Pachtrevier TrziZica).
13.) Dr. Theodor Rudesch in Reifnitz (Eigenrevier

Soderschitz, Reifnitz und Niederoorf).
14.) Karl Fürst A u e r s p e r g in Gottschee (Eigen«

revier Rinnse).
15) Ernst Fabe r in Gottschee (Pachtrevier Stadt

Gottschee).
16.) Mathias V e r d e r b er in Rieg (Pachtrevier

Rieg).

6t. 17.553.
likLAläS.

N» poäla^i § 24 ridar8keßa Liakona 2 äne
j 18. Nvßusw 1888, äei. 2ak. 2a Xran^ko 8t. 16 12
I. 1890., äoloöa äeioina viacia, <ia 30 23. O3krbo-
vanjo opravil in AO3noäar3kin oäreäeb, i2virajoöiu
12 2V020 rinar3kin okrajev, i2voli 2» V80 äeiolo
jeäen ridarnki okrajni oäbor » »eä«2<3in v I^juliijani.
V ta oäbor ĵe plaöevaveom okrajne tak3« ixvoliti
ä680t oä^ornil^ov in äosot n«,ru6»tnikov n», w, naöin,
äll volivei, uvräösni v I. »kupinO, volijo pet oädor-
ni^ov in nHluostnjkov, volivci I I . «Icupino tri oäbor-
nilce in NÄ.M6»tniIl<: in volivoi I I I . «lcupino äva,
oäbornika, in nalnestnilca.

! (Flg.30vnio6 2», ts volitvo äopoälisio volivcorri
politiöua oiu'ain». 0i)1a«tva. <3la»c>vnio6, primorno
i2po1ni<2N6 in po<1pi»ano, Nl̂ ' »6 äoposlieio äo
21. ä^cemdra 1896 1. nopogroäno ä626ini viaäi.
2n,vito^ (Kuvert) moru. imoti ^unai Ntlpi8: «<31a,8ov-
nie«, 23, volitev ribarske^a oicraine^u. odkorn,.»

V pigarni IV. «e 1)0 naveäeni äan öl) 10. uri
äopoluäne vräii 8icrutini^', n kuteremu »0 25 '̂säno
z)0v»I)Ii6ni volivei.

0. kr. ässsln» vllläa. 2» Xra.n ĵ»Ico

V ^ ' u b l ^ H u i änö 30. novernbra 1896.

Vilcior bsson l^oin s. r.

l m 6 n i k
volivesv 2» riiiargki okr-H^ni oädor.

I. » l iupina vo l i voev .

1.) k'uxine 2». 2«1e20 in '̂eiclo Ooepp in^er in
äru2l iH v Î uöinu,1i (»aiuoZvoju, ollra^a, k'uiine
in KruniZ^u, ^oru.).

2.) i'ovarnH 2«. portia-nä-eeinent ^,iunig,n in
ärn ika , v Uoistr^ni (3u,rna»vc)i okra^ No)-
8tru,na).

3.) ^.lo^ij 8 0 k r e )? na ^osenicHn (ljainogvoj okrl^
^esenieo).

l 4.) Xrani»icH o l i r t n i i s ^ » ä r u i b a n» ^»vor-
niku («î mo^voin, oici'^a, .I«,vornik in Ii,a.(1ovina).

> 5.) ̂ .äols Nun r na liieäu, (^inouvoj okrai ^».va,
Lc»nini»l̂ H).

l 6.)Xra,n^»Ici ver»lci 2»lcll>,<1 na. ^avornilcu
' («ani03V0i okrai 8ta,re supine, RreanjH vu»).
l 7.) Ivan, Du^inlj, ^rideriil, Viueone, ^lttue in

^lekuünäor ßroft 1 l^li r n v liHaovijioi (»Kino
i 8v<>js. okrs^n. liHäovIjiou, in I^ipniea).

8.) ?reäilniou iu tkulniek 2» domd»». ^ .
Q1an2MHnn in 6a8»nsr v1riiöu(«awo3 ^
okraj Ir i iö). . ^

9.) ^uUj daron L e r n v ^ri iou (»»mosvo, ">" ^
8V. ^»tarine «poän̂ 'l», äolin«,). . , .:̂

10.)Ne»tNH odöinÄ kinnj (glimogvoja 0« ^
»a,v8ici in kokornlci in68w, I^ruuj). , f«<>il

11.) Dr. Viktor in är. Lduarä Urdulltgobil»
v kreävoru (3ü,mc)8V0i okruj K,okr»).

12.) t'riäerik daron I .k2ur in i v ßmisäniku (3»m
8VM oklüi 8m1el1nik). ^,'

13.) Dr. Ivan 1"uvö»r v I^udl^m (g»wo°^
okrai Î 0iiu,nci). ^^

14.) Ivan ^ l o d o ö n i k v 2e1e2nikili (»awo»^
okraju, Xele2niki in I^raprotno). . ^ i

15.) Ivan ^U3e11 v ßkoyi I.oici (2^upm " " >»
^koya I.oka). .^.rklio)'

16.) ^närnj Xmet vOerkijan(2akupni okr») ̂ " i
17.) I)r. ic'ari »onmiä in^or v I^amMu (2t̂ "l>

okr^ XaioF.^apI^ vag). . ^ i
18.) Nati> V^i l t8onni3ß na^i-i^u(2akupw^

Nen^«3). ^ i
19.) Otto daron ^ p l a i t r o i - n na I^riiu ( » a w ^

okraji I)opalja va8, 8trajuo, L^amnik, " " ^
krasna in spitaiiö). ^

20.) l'ioi'a, ^Isroä in ^ran2 I iuäo8od, p" >
Narija Nliü1oi8on v I^udl^ani (»»""»
okraj Î oka). . 1.^;

21.) Uatevö ^noö iö v voniöalan («akupm
luan). . ^ '

22.) Luica k i r n a t na ^iiärajnu (gamosvo,
^ustajn). ^«,Z5l«b

23.) Ivana I^ovse in Nari> Osröar v D ^
(8am08vc>j okraj liaöa). . , ^0

24.) Dr. Nak8 pi. >Vui-2daoli v I<jub1^m (»"
»voj okraj vertijzöiua). . ̂ sli'

25.) ^lan2 ttaliö na Li3tri (»am<)3voj okl»1
nika). g^

26.) Dr. icarl ^ ü a 2 l i i 2 l i v I.ju!Ham (^""
okraj ^62ero). ' . , A

27.) 8 ! c o l i > v I^udl>ni (8aino3V0j okra) ^ " ^ ,̂
28.) Xoinonäa reäa nemäkin v » ^ ^ " ggto

I^udijani (8amo8V0ii okraji Î ipa I^i^,
I^udljana, I^judljana-Veiöo). . , . ^

29.) Î eon ^rof Xusruporß v I^judl^m ̂
»vo î okraji l ika, ^elim^o in liica). . ^ '

30.) Vinko Ossorolo v Hkoteijioi (2akupnl
ökole^'iea). . ̂ ^

31.) Ivan I^äor v I^ud^ani (i-akupni okr») ^
sraäec:). . i ^ l "

32.) ^anko U r d a n ö i ö na 1'urnu pri r l°
(2akupni okraj lioina). ^ s

33.) ttaspor 6u3ter3 iö na Mnio i (2akupna
Oraäasica in liokalei). » Noli^'

34.) Ivan 0 ep 0 n v Ilorjulu (»akupni okr») ̂  ̂ ^,»
35.) 5o8,pina ßwnea ^ V s n k u e i m , Mm'ij» 'V ^

V a n in p a r t n e r v I^udh'ani (8umosvoi
lioka ^)i'i 8u3troin). . /̂ KicU '̂

36.) Ivan Oernü v gpoän^em Laslju (
okraj Xaloß). . , ^ul""

37.) t>ano ke^orne l iek v I^ulchanl ^joa),
okraj 8tara voäa in »am03V<xj c»kr»i ^

38.) Ivan l e r ä a n v I<judljani (2akupn
<Hro8up).je). ^ . . jji l^'

39.) Ivan ttipei v «ont ^uy'u pn d " " ^ .
kunni okr^i I^onova va8). ^̂  o ^

40.) Ivan 5 e m'e v ^pocin^i »livnioi (2»^u^
ktrannka va8 - liaöina). _ nos?̂

41.) ^äolf ^VUok, e. in kr. 8totnik ^ - ^
v I^judljani (2akupni okraj ^ t i > . . ^ F

42.) Îfc>n8 daron >Vu r2daob v I<iud^"
8voj okraj l)rni potok). Nuäo^^^

43.) liinarä d'aron ^ p t ' u i t r e r n ^ ^ .
(»am08voj okraj «eka pri ^martnu)' ^ m

44.) ^o»ef 8 t r 2 e 1 da v ttrdinu («alcu^
^adianzek). .. . ̂ i ^

45.) I'Viäerik ü 6 r ä a i « v 2agor)l ( 2 ^ ^ ^.
2a^orje). - ^ . i l » ^ ^

46.) ^ l o ^ r r a 3 e n n i k e r v ̂ a m n ^ .
okraj Noäija). . ^upni ̂

47.) ^vj;u8t 8 e b a u t a v iLlakak (-°^
liotreäeö).

I I . »kunina volivo^' 50S
1.) kamila, Nar i> I.uäc>vika in ̂ " " ^ ^ '

? a e e v 1'urn - ttaiou^m ( « ^ ^ '
1urn-(la1on3tein). . /^kupl"

2.) ^ntan 8 t e p i o v ViSnji 30N (» ^.^5
Visnja ßora). «nll ̂

3.) V e r u k o ^ a 2ak1aä» ä " w i^a)> ^>
(8amc)8V0ja okraja 8tiöina m M " ^ . ^

4.) v r . ^l-an« 1 ' o ä o d n i k v V" ^
okraj ^emeniea). Nliäs^

5.) l'l-auo prino ^ u c r 8 p 6 r s ^ ^ 5 /
»voj okraj 8apota). ^aku?''^

6.) .Io«ef ttrrat 5 v Mkronoss" (^ ^ l "
Nokrono^ in 8tatonberß). -̂ u ^

7.) ^03of ^rof Laebo^ na l ^ v
okra^ Ui»triea pri 8t. «upsrtu)- ^
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1 ̂ uävilc daran L o r x v Uokrouo^u (gümosvoj

101 H^ ^ ^ 8poänii Lo8tani).

^nwn XüMi in V vodruüici va3i (/.akupni

13 ^ V " ^ ^ l i r o i in Xo8ta,)jovi«ä).
'̂  Voi 'g^y^^ 2»^Iaäu. äomona Xo»ta -

151 H ^ " (inkupni oki-ivj Oorkljo).

') ^uri Kn62 ^ u o r Z p o i - ^ v 8otogki (»amo-

181 15 ^ I ' l i u r n v ^alo^u (2»kupni okr»j Xalo^).
^ s . ^ ^ r m v Lajnolu (^akupni okr^' Hu-

) ^036f L o i ^ l U l i l i n V kuäoltovein (2ükupnl

2 1 1 ^ . ^ " ' ^ ) '
'̂  ^ " M <̂  rog 8 6 1 v I'rodnjkm («akupni okraj

>) ̂ ur», N a r o n t i ö v Oraäacm (xakuuni okraj
^raäac).

I I I . nicunina, v o l i v o o v .

) HuFon Kn62 ̂  i n ä i » «IIFi- u, ot 2 v Ullgdorßu
Mmo8V(>ii c»kr5lji Î ipäonj - ̂ orovnicn, Dolonja
v»,8 ^ri (^irknioi, I>Ia,nina, I^ovw, I^o^äöiLli in

3. ^^ama-LLi8i<0).
) ^urî j piinc k c n ü n d u r ß - ' W u l l i L n d u r ß v

«no^Lrlcu (8amogvoj o r̂as 1̂ 0/.).
> 1̂60N ßrol ^ . u s r s p o i ^ V I^'udijani (»amo-

^c>,'i y^ii^i Oirknizöiou, LIok« - kiova va3 in
l̂ ääiLH).

) ^ . I^r. r uäa . r»k i o i a r v l ä r i ^ j (»arno-
. 8voj y^rz^ Idrija).

) «logftt' I ^avronö iö v I^udijani (xaknvni okraj
^ ^ ^ ) .
') <i080f Oolciovn. V ?08wini (8aiN08V0̂  0^1'l̂

koänanozöiol». in 2n,kupni oicr^ 81avin»,).
) «lo8Ll I)0lnIa<1i80Q v 11ir«^i Listrioi (xa-

H ^upni okrui Ilir^ku, Li8tric;!l).
r>'> ̂ o l KuIIc v ^0nol«u (/.akupni oicraj ?i'om).

^ ^ n , ^ i n d r o ö i ö v novi 8uäioi (^a^upni
10.) ^ Lu^).

i ^ ßrof I ^ a u t n i o r i v Ivnvi (8amo8voi
111 ? f^' Ip^ll).

ü^"d ?6 t r i ö v Ivavi (^kupni oicraj
I 3 )?^ iä ) .

'̂  ^un ^ o g i y r V Ortoneku (3llM08voi okraj
13 1 f ^ ' ^ iea ^ ^»Icunni akraj Ir/izöica).

^ " ^ ^oäyr Î l. uäo 8 « n v liidnittl (8amo8voji
14) ^ ^ p 8oärazioa, liidnioa in Dolonja vag).

V " ! Kn«2 ^.U(!I'3Pl;rF V I^oöovji (8HM08V0j
1b) ^ ^nia).

^rn8t I 'udsr v I^oöovii (2»kupni okraj mo3w
16.1 .̂̂ ).

' ^Mi^ Voräordor V Xoöovski Î oki (2U-

Uichtmntlicher Theil.
^le Stupschtina-Wahlen in Bulgarien.

28. H ^ " schreibt der «Pol. Corr.» aus Sofia vom

^ b r ^ ' f , ^ Wochen betriebene Agitation für die
°uf ih? , 3 ? ' ^e in einigen Tagen bevorstehen, ist
solches n V ^ p u n l t gelangt. Eine Wahlbewegung von
"°ch n i < ^ " ^ ? ^ und Charakter hat man in Bulgarien
einer f,?i " ^b t . Bei den früheren Wahlen war von
"llez '„an" Ausübung des Wahlrechts leine Rede und
"ach ^ " i ° 9 Nch nach den Wünschen oder vielmehr
Men v n n , ^ ? " ' der Regierung. Selbst bei den
"tchaefü^ ^ " " Stoilow damals mit Radoslawmv

> de ^ " W M e n gab es fast gar keine Opposition'
"Nil!, ""ylerfolg war im voraus fo gut wie be-

^Ueinen^ Z^Mar t i ge Cabinet ist nicht in einer folchen
^lNchr ^ ^ " " d wünscht sie auch nicht. Es arbeitet
?°"Re ^ c - " Kraft. n. um im offenen gesetzlichen
^eiliat??, ^ " ^ Gegnern den Sieg zu errina/n. Es

" «lusn.^ '^ daher jetzt fast sämmtliche Minister,
^ W°K ° ^ e des Min.sterpräsidenten Dr. Stoilow
z^dsjen H . b^ichnend ist — fowie die hervor-
^ lan i ta . , Lieder der Regierungspartei an der
^ r t e n m" ' " "b ebenso mächen angesichts der ge-
^ s i t i o n ?^"'9en auch die vier Führer der
°"°W S " " ° ""dere oppositionelle Politiker, wie
Mhr te ^ . " a- große Anstrengungen. Die gesetzlich

'^ünlt Ä ^ A c t i o n wird hiebe, nirgends em»
' "no obgleich die Gegensätze hart aufeinander«

stoßen, hat sich bisher keinerlei unangenehmer Zwischen-
fall ereignet.

Bekanntlich haben sich die Iankowisten, Radosla-
wowisten und Stambulowisten für die Sobranjewahlen
coaliert und gemeinsame Candidaten aufgestellt. Das
Machtbewusstsein der Opposition ist infolge dessen in
dem Maße gestiegen, dass die Regierungsblätter von
einem Drucke von unten sprechen. Zu der weit-
gehenden Wahlfreiheit dürften auch die Worte des
Fürsten beigetragen haben, der, wie erinnerlich, den bei
ihm in Audienz erschienenen vier Oppositionsführern die
Versicherung gab, dass thatsächlich freie Wahlen statt-
finden werden.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 1. December.

I m N b g e o r d n e t e n h a u s e werden vor Beginn
der Budgetdebatte noch mehrere Vorlagen, wie das
Gesetz über die Errichtung des Czartoryski'schen Fidei-
commisses und das Börsrnsteuergesetz, erledigt werden.
Um die Verhandlungen zu beschleunigen, beabsichtigt
das Präsidium, Abendsitzungen zu Hilfe zu nehmen.

Die lib.rale Partei des u n g a r i s c h e n A b -
g e o r d n e t e n h a u s e s hielt am 29. November abends
eine C o n f e r e n z ab, in w,lcher Dr. Dchder von
Szilaayi als Präsident des Abgeordnetenhauses, Albert
von Berzeviczy und Ludwig Lang als Viclpräsidenten,
Graf Koloman Esterhazy/Geza von Iosipovich, W i l -
helm Lehoczly, Anton Molnar und Graf Alexander!
Teleky als Schriftführer candidiert wurden. Die Sectionen
verificierten die eingereichten Abgeordneten-Mandate,
welche, bis auf jene durch Petitionen angefochtenen, alle
in Ordnung befunden wurden.

Der Deu tsche R e i c h s t a g begann gestern die
Berathung des Reichshaushalt Etats pro 1897/98.
Staatssecretär v. Posadowsky legte die günstige Finanz-
lage dar und erklärte, dass das Etatsjahr 1896/97
mit einem Ueberschusse von 2 4 ^ Millionen abschließt,
wovon 9 Millionen für Nachtragscredite abzurechnen
sein werden. Das laufende Jahr sei das erste seit 1875,
das ohne Erhöhung der Schulden abschließe. Nach!
Besprechung der einzelnen Etats pro 1897/98 legte
Redner die Nothwendigkeit der im Etat geforderten
Aufbesserung der Veamtengehalte dar.

I n der Debatte sprachen sich Fritzens (Centrum)
und Richter entschiedn: gegen die geforderten neuen
Schifssbauten aus. Reichskanzler Fürst Hohenlohe weist
die Angriffe Richters gegen das Militärcabinet zurück
und erklärt, leine Mahregel sei getroffm worden, die
er nicht mit seiner Verantwortlichkeit decken könn?. Er
habe die Entlassung des Kriegsministers von Bronsart
entgegen gezeichnet, weil er sich überzeugte, dass Vronsart
nicht geneigt war, sein Entlassungsgesuch zurückzunehmen.
Die nächste Sitzung findet heute statt.

I n der i t a l i e n i s c h e n K a m m e r erklärte
Ministerpräsident di R u d i n i , die Regierung nehme
alle Interpellationen an, wünsche aber über jene, welche
Afrika betreffen, noch heute zu verhandeln. Hierauf
interpellierte Dep. d'Alverne betreffs der Absichten der
Regierung hinsichtlich der E r y t h r ä a und billigt den
Friedensvertrag, verlanqt für die Zukunft den festen
Vorfatz, nichts mit Abefsunien zu thun zu haben, sowie
die Abtretung des Gebietstheils, der I tal ien nichts
nütze, gegen cine Compensation an Abessynien. Nach-
dem mehrere Redner gesprochen, wurde die Sitzung

geschlossen.
I n der gestrigen Sitzung der f r a n z ö f i s c h e n

K a m m e r brachte der socialistische Deputierte Iourde
eine Motion ein, wonach die Kammer die sofortige
Freilafsung des vorgestern in Carmaux verhafteten
Deputierten Chauvine verlangt. Iustizminister Darlan
erwiderte, die Behörde hätte die gerichtliche Verfolgung
angeordnet, weil es sich um em Verbrechen in liagi-kmli
handle. Wenn jedoch die Kammer die Freilassung und
Einstellung der Verfolgung befehle, werde sich die
Negierung dieser Entscheidung beugen. Die Motion
Iourde wurde mit 295 gegen 75 Stimmen angenommen,
worauf die Kammer die Verhandlung des Budgets in
Angriff nahm.

Bei Berathung des C u l t u s b u d g e t s verlangte
Deputierter Faberot die Abschaffung dieses Budgets.
Diescs Amendement wurde abgelehnt, ebenso wie eine
Motion, in welcher die Kündigung des Concordats ge>
fordert wird. .

Wie man aus B e l g r a d meldet, äußert sich das
.hauptoraan der Fortschrittspartei «Videlo», indem es
über den freundschaftlichen Empfang, der dem Könige
Alexander in Wien bereitet wurde, berichlct und die
Wnvathischen Aeußerungen der Wiener Presse ver-
zeichnet, wie folgt: «A»ch wir wünschen aufrichtig,
in Frieden und Freundschaft nnt unserem Nachbar zu
leben Dazu veranlassen nns mcht nur viele Handels-
und ökonomische Interessen, sondern auch die wohl-,
verstandenen Indessen politischer Natur.. !

I n die bu lga r i s che S o b r a n z e wurden^
20 Oppositionell', Wrunter 6 Karawelowistm, einige
Stambulowislm und 2 Socialisten gewählt.

Das Reuter'sche Bureau meldet aus K a i r o :
Zu Beginn des laufenden Jahres unterbreitete die

egyvtische Regierung den Mächten eine Verfügung,
durch welche die Schaffung eines Reservefonds für die
D a i r a - S a n i c h - A n l e i h e geplant wird. Alle
Mächte, mit Ausnahme Frankreichs, stimmten dem
Plane zu. Sollte Frankreich die Zustimmung nicht er-
theilen, so würde der Ueberschuss des Dienstes der
Daira Anleihe aus dem Jahre 1894 und 1895 im
Betrage von 170000 Pfund zur Rückzahlung von
Bonds zum Nennwerte verwendet weiden. Die Bonds
notieren gegenwärtig über Pari.

Tagesneuigleiten.
— (Der Vesuch des K ö n i g s von S e r b i e n

in I t a l i e n . ) Eine der «P. Eorr.» au» Rom zugehende
Meldung constatirt, dass der Vesuch des König» Alexander
von Serbien beim italienischen Hose ausschließlich ein Act
der Höflichkeit sei und keinerlei politische Zwecke verfolg?.
Unsere Meldung fügt hinzu, dass der serbische Monarch
in allen Kreisen, mit denen er in Verührung kam, einen
günstigen Eindruck hervorgerufen habe. I n den nächsten
Tagm wird König Alexander zu einem zwei- bis drei»
tägigen Ausenthalt in F lo renz eintreffen, um dcm
italienischen Kronprinzenpaar einen Vesuch abzustatten.

— (F l uch t e ines C a s s i t r s ) Wie man aus
Genua telegraphiert, ist der zweit? C f̂sier der dortigen
Filiale der «Vanco bi Napoli» Giuseppe Acrero nach
Pesraubierung von 50,000 Lire g< flohen.

i — ( D a s R a d im O r i e n t . ) Auch der Emir
von Afghanistan will nun unter die Radfahrer gehen.
Er hat sich einen Radsahrstuhl in London bestellen lassen.
Das in orientalischem Geschmack? g-halten', reich verzierte
Gefährte ist gegenwärtig in London ausgüftellt. Als
richtiger orientalischer Filcsl wird der Emir sich natürlich
radfahren lassen.

— (Kesse l« E x p l o s i o n . ) Au« N a n t e r r e ,
29. v. M., wird a/meldet: I n einer Fabrik für elelttische
lkohlenspihen explodierte ein Kessel, wobei vier Arbeiter
getötet wurden.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
* Sitzung des Dailmcher Gemeinderaths

am 1. December.

! Vorsitzender Bürgermeister Ivan H r i b a r .
! Anwesend 16 Gemeinberäthe.

Der Vürgermelfter bringt zur Kenntnis, das» nach
einer Mittheilung des Landespriifidiums Ihre Majestät
die K a i s e r i n Nllerhöchstihren Obersthofmeifter zu be«
austragen geruhten, dem Gemeinderathe der Landes-
hauptstadt Laibach für seine Loyalilälslundgebung an-
läselich des Allerhöchsten Namensfefte« den allergnäbigften
Pan! Ihrer Majestät der K a i s e r i n ausfprechen zu
lassen.

Die Versammlung nimmt diese Mittheilung stehend
zur Kenntnis.

! Der Bürgermeister theilt ferner den Inhalt eines
Schreibens des Generalbireclors der Sübbahn, hofralhs
Dr. E g e r , mit, worin derselbe für die ihm aus Nnlass
seiner Ernennung vom Gemeinderathe zum Ausdrucke ge-
brachten Glückwünsche den wärmsten Danl ausspricht und
zusichert, soweit seine Vefugnis reicht, das Interesse der
Stadt zu föcdern und die bisherigen angenehmen Ve-
ziehungen zwifchen der Gemeindevertretung und der Süd«
Hahn-Gesellschaft auch fernerhin auszugestalten und zu
pflegen. Das Schreiben schließt mit dem Wunsche, das«
sich die Stadt Laibach bald von den Folgen der Kata»
strophe erholen möge. (Veisall.)

GR. S e n e l o v i c stellt namens der Schulfeclion
den Dringlichkeitsantrag, zur Veranstaltung eines Ehrift-
baumfcstes für die Schüler des ersten städtischen Kinder»
gartens den Betrag von 159 st. zu bewilligen. — An-
genommen.

GR. S u v i c stellt den Dringlichleltsantrag, der
Gemeinderalh möge mit Unterstützung der öffentlichen
Factoren und der Vevöllerung eine Wärmstube errichten.
Der Redner weist auf die Nothwendigkeit dieser huma»
nilä'en Institution, die bereits in allen größeren Städten
besteht, hin. Per hiezu erforderliche Raum wäre vorder-
hand leicht in einem der zur Demolierung bestimmten
Häuser unentgeltlich zu erhalten, die Heizung und Aussicht
läme sehr billig zu stehen und auch aus die Unterstützung
der maßgebenden Factoren, insbesondere auf die der
lrainlschen Sparcasse, ferner auf die Unterstützung durch
die Vevöllerung und Journalistik, könne man sicher
rechnen.

GR, S u b i c beantragt dcmnach, der Magistrat
habe einen geeigneten Raum zur Errichtung einer Wärm-
stube in der inneren Stadt auszunehmen und sich mit
cinem Aufruf an die Stadtbewohner wcgen Unterstützung
des Unternehmens zu wend?«; die Nrmlnseclion hat in
der nächsten Sitzung entsprechende Anträge weg/n Acliok»
rung desselben zu stallen.

Angenommen.
Die Piolokolle der letzten zwei Sitzungen werden

verlesrn und verificierl.
Es wird zur Tagesordnung geschritten. Namens der

ginanzsection berichten: GR. Z a v u l o v e c über da«
Anbot der Frau Hermine del Cott, betreffcnd den Ver-
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lauf eines Theiles ihres Vefihes an der Polanastraße.
Da der betreffende Grund nicht zweckentsprechend ift, wird
das Anbot nach dem Sectionsanlrage abgelehnt.

GR. G o g o l a über den Antrag des Stadlmagistrals,
betreffend die Herstellung der Fahrstraße durch die Ort-
schaft Hauptmanca. Die Anträge der Section, die Straße
sei auf Grundlage des Kostenvoranschlag« noch in diesem
Winter herzustellen, das Materiale zur Herstellung sei
im Concurrenzwege durch die Besitzer der dortigen Ort-
schaftln an Or t und Stelle zu schaffen, die Arbeiten
seien in eigener Regie durchzuführen und die Kosten im
Voranschlage für da« Jahr 1897 einzustellen, werben
angenommen.

Der Bericht über die Aufnahme des Darlehens für
die neuzuerbauendc Artillerie-Kaserne wi ld von der Tages-
ordnung abgesetzt, da die in Gemühheit des § 57 der
Gemeinde'Oldnung erforderliche Anzahl von Gemeinderaths'
Mitgliedern nicht anwesend ist.

GR. S v e t e k berichtet inbetreff der Abfchrelbung
einer auf den Nisih eines gewissen Zavir ie l einverleibten
Schuld von 50 f l . Die Abschreibung wird dem Sectione-
antrag entsprechend genehmigt.

GR. S e n e l o v l c berichtet inbetreff des Resultat«
des städtischen Lotterie-Nnlehens. Der Bericht wird ge<
nehmigend zur Kenntnis genommen.

Derselbe Gemeinderath berichtet über den Kostenvoran-
schlag des städtischen Schlachthauses für das Jahr 1897. Nach
einigen Bemerkungen des GR. Svetel hinsichtlich bcs
Brennstoffverbrauchs, auf die Vicebürgermeister Dr . R. v.
N l e i w e i s die erforderliche Aufklärung gibt, wird der
Voranschlag mit der Nedeckling von 12.181 st., dem Er-
fordernisse von 20.832 f l . , daher mit einem Reinerträgnis
von 8651 f l . , angenommen.

Beim Berichte über den Voranschlag des städtischen
Lolterie.«nlehen« pro 1897 erörtert GR. Dr . G r e g o r i c
die Wohnungssrage, weist auf den fühlbaren Mang/ l an
billigen und gesunden Arbeiterwohnungen hin und stellt
den Antrag, es feien aus dem Lotterie - Nnlehensfonde
Nrbeiterhäuser, nach dem Muster jener von der lrainischen
Sparcasse errichteten, zu erbauen und die Finanzsection
sei zu beauftragen, bis Ende Februar über die Angelegen-
heit zu berichten.

Bürgermeister H r i b a r bemerkt, dass der Stadt«
phyficus sich nebst anderen dringenden Fragen auch mit
dieser Frage in seinem Jahresbericht eingehend befasst
und Vorschläge erstattet habe, mit denen sich der
Oemeinberath in nächster I e i l beschäftigen werde. Dem
Lotterie-Nnlehenifonde stände nur der Betrag von
142.000 fl. zur Verfügung, der zur Auszahlung von
Gewinsten mobil erhallen werden müsse und nicht in-
vestiert werden lönne.

Er hält den «ntrag des GR. Gregorii für ver-
früht.

Nachdem GR. S e n e l o v i c ebenfalls Aufklärungen
über den Amortisatlonsfond des Lolterie-Nnlehens gegeben,
wird der Antrag des GR. Dr. G r e g o r i ö angenommen.
Der Voranfchlag des Lotterie - Anlehcns mit dem Er-
fordernisse von 72.592 f l . , der Bedeckung von 80.106 f l .
und dem Ueberfchusse von 7514 st. wird nach den An -
trägen der Finanzsection genehmigt.

Namens der Schulsection berichten:
GR. D i m n i l Über die Rechnungslegung der Schul-

leitung am ssarolinengrunde, betreffend die Verwendung
der Dotation für das Schuljahr 1895 /96 ; diefelbe wird
genehmigt.

GR. Dr . P o Z a r über das Gesuch derselben Schul,
leitung um Gewährung einer Remuneration sür Reinigung
und V» Heizung der Schullocaliläten; das Gesuch wird
abgelehnt.

GR. D i m n i l Über die Rechnungslegung der Schul-
leitung der I . städtischen Knabenvoltsschule, betreffend die
Verwendung der Dotation per 30 st. zur Erhaltung de«
Schulgartens; die Rechnung wird genehmigt.

Ueber den Antrag des l. l . Stadtschulralh« wird
zum Anlauf von Turngeräthen für die städtische deutsche
Knabenvollischule der Betrog von 220 fl. und für Lehr»
Mittel der Bttrag von 56 fl. 70 kr. bewilligt.

Ueber den Antrag des Stadtschulrath« um Ge-
währung eines besonderen Credits für die Schulleitungen
der I . und I I . städtischen Knabenvollsschule behufs Nn-
schllffung von Drucksorten und Lehrbüchern für die beiden
genannten Vorbereitungsschulen wird der ersteren der
Betrag von 30 fl., der letzteren der Betrag von 40 fl.
bewilligt.

Ueber Antrag de« Stadtschulralh«, betreffend
einen gubau bei der ersten städtischen Knabenvollsschul?,
wird nach dem Antrage der Section beschlossen, da«
Stadtbauamt zn beauftragen, die nölhigen Erhebungen
zu pfbgen M'd entsprechende Vorschläge zu erstatten.

D,e Übrigen Gegenstand: der Tagesordnung werden
der Verhandlung in geheimer Sitzung, die am nächsten
Freitag ftallfindlt, vorbehalten.

GR. T>. G r e g o r i c interpelliert den Bürgermeister
hinsichtlich der Suspenblerung des Controlors der städti«
schen Sparcass?, Herrn A. T.ftenjal. Derselbe wurde
Plötzlich suepenbiert und gegen ihn die Disciplinarunter.
suchung eingeleitet. Da verschieden« Gerüchte über diesen
A n M der Sparcllss.Direction curfieren und eine irriae
M.wunz kd« dk v«^Uch« «hre d«, Herrn Tchenja«

oder über die Geschäftsgebarung der städtischen Sparcasse
entstehen könnte, sttllt Dr. Gregoric an den Bürgermeister
die Interpellation:

Ist der erwähnte Fall dem Herrn Bürgermeister
bekannt, was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun.
dass in Zukunft mit den Beamten nicht auf diese Art
verfahren wird; ist der Herr Bürgermeister der Ansicht,
dass der Verwaltungsrath der städtischen <?parc°sse einen
Grund halle und berechtigt war, die Disciplinarunler-
suchung gegen den Controlor, Herrn Tlftenjal, einzuleiten
und ihn sofort vom Amte zu fuspendleren?

Bürgermeister H r i b a r beantwortet die Inter-
pellation dahin, dass er leinen Einfluss auf die Ent-
scheidungen der Direction und des V?rwaltlMgs«Aus-
schusses der städtischen Sparcasse nehmen lönne. Die
Direction, bezw. dlr Verwaltungs-Ausschuss haben auf
Grund ihres Regulativ« und bei Ermangelung einer
Dlenstpragmatil nach den einschlägigen Bestimmungen de«
§ 30 der Gemeindeordnung die Ncfugnis gehabt, den
Controlor Trstenjal infolge eines an die Direction der
Sparcasse gerichteten, die Disciplin verlstzenden Schreiben»,
wegen Verletzung des Ansehen« des Amtes, vom Dienste
zu suspendlecen. Der Bürgermeister theilt im Verlause
seiner weiteren eingehenden Erwiderung auch mit, das«
er bereits die Ausarbeitung einer Disclplinar-Ordnung
für die Magistratsbeamten, die demnächst dem Gemeinde«
rathe vorgelegt werden wirb, ausgearbeitet habe. I n -
zwischen fei die Angelegenheit mit Herrn Terstenjal bei-
gelegt worden.

GR. Dr. G r e g o r i c erllärt sich mit der Veant-
wortung der Interpellation infoferne zufrieden, da aus
derselben unzweifelhaft hervorgeht, dafs die perfönliche
Ehre des Herrn Trstenjal in keiner Weise durch die
Suspendierung berührt wird und dieselbe nur durch
persönliche Momente und subjective Nnsichten veranlafst
wurde.

— (Genossenschaf t l iches. ) Die in jüngster
Zeit in Laibach ins Leben gerufene Omnibus-Genossen-
schaft — registriert mit befchränlter Haslung — hat sich
konstituiert und wurden in den Vorstand folgende vier
Mitglieder gewählt, als: Josef Turk, Obmann; Matthäus
Cerne, dessen Stellvertreter; Anton Stebi, Easfier und
Jakob Terpinc, dessen Stellvertreter. —o.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Am 30. November l. I . fanden unter dem Vorfitze des
Herrn Landesgerichtspräsidenten Franz Kocevar Edlen
von Kondenheim folgende Verhandlungen statt: 1.) Gegen
Florian Iezersel, 47 Jahre alt, Witwer und Kaischler
in Zadobje, Gerichtsbezirl Bischoflack, wegen Tobtfchlags.
Derselbe hat am 30. August l. I . den Johann
Krek, Taglühner aus Vacna, in der Oblal'schen Kaische
in Zadobje, nachdem sie daselbst Brantwein getrunken
hatten und dabei in einen Wortwechsel gerathen waren,
mit einer Erdhaue derart auf den Kopf geschlagen, dass
Krek noch am selben Tage starb. Der geständige Thäler
wurde im Sinne der Anllage schuldig gesprochen und zu
acht Jahren schweren Kerlers, mit einem Fasttage monat-
lich, dann einsamer Absperrung in dunkler Zelle und
harte« Lager am 30. August jeden Strajjahres verurthellt.
2.) Gegen Anton Zager, 19 Jahre alt, Fabrilsarbeiter
aus Mebno bei Iwifchenwässern, wegen versuchten Dieb«
stahls. Am 23. October l. I . gegen 10 Uhr nachts
begaben sich die Eheleute Josef und Johanna Suftersic
in ihr Scblafzimmer zur Ruhe. Bald darauf erwachte
Johanna Austtrsii und hörte, dass jemand neben ihrem
Bette gegen den Kasten sich begab, in welchem die Ehe-
leute circa 1100 fl. in Aufbewahrung hatten. Johanna
Ousters, in der Meinung, dafs vielleicht eine ihrer
Töchter wach sei, rief dieselben mit Namen. Da aber
leine Antwort ersolgle, sprang sie au« dem Bette gegen
den Kasten, machte Licht und bemerkte, dass ein Mann
zwischen ihrem Bette und dem Ofen am Boden liege, welcher
schnell aufsprang und durch das Thor cntstoh. Die Haus-
leute verfolgten den Eindringling und ertappten endlich
unter dem Dache versteckt, den Anton Zager, welcher bar-
fuß war, fesselten denselben mit Stricken und brachten
ihn zum Gendarmeriepoften Zwischenwässern, von dem
er dem Landesgericht eingeliefert wurde. Der Angeklagte,
der Trunlenheit vorschützte, wurde schuldig gesprochenundzu
15 Monat schweren Keilers, verschärft mit 1 Fasttage mo-
natlich verurtheilt. 3.) Gegen Anton Nurja, 30 Jahre
alter, lediger Zimmermannsgehilfe in Wocheiner»Vellach,
Gerichtsbezirl Radmannsoorf, wegen Todt fch lag«.
Am 8. September 1896 abend» waren im Roprelov'jchen
Gafthause in Wochelner-V^llach neben anderen Gästen
auch Anton Vlirja und der Kaischlerssohn Johann Kelbel
anwesend; dieselben saßen nicht nebeneinander, da sie sich
nicht befreundet waren. Zwischen 9 und 10 Uhr verließ
Vulja das Gasthaus und gieng auf die Straße. Nach
ihm lam bald darauf auch Kelbel und an der Ecke dcs
Kuncic'schen Hauses stießen beide auseinander. Kelbel
schlug mit dcr Faust den Vurja auf den Kopf, Nurja
aber griff in den Sack um« Messer, öffnete es und ver.
sehte dem Kelbel mehrere Stiche, so dass derselbe sofort
zusammenstürzte und bald darauf starb. Nurja ist der
That geständig, schützt jedoch Nothwehr vor. Die Ge-
schwornen bejahten die Nolhwehrfrage und es wurde Vurja
nach dem § 334 der St. P. O. freigesprochen.

- ( F e u e r . ) A ls heute um 8 Uhr morgens btt
Verkäuferin in der aus dem Preschern > Platze Nr. 3 be-
findlichen Parfümeriewaren-Handlung des H ' r rn M a h r
die G.wölblhüre öffnete, quollen ihr starte Nauchwoüen
entgegen, die bald den ganzen Platz einhüllten. Unter
einem entdeckte man, dass da« ganze Warenlager in Vrand
gerathen war. Die sowohl telephonisch wie auch durch
Signalschüsse alarmierte Feuerwehr trat rasch unter Com-
mando des F^uerwehlhauplrnanns D o b e r l e t mit drei
Zügen in Thätigkeit und es gelang ihr, in der kürzesten
Zeit das Feuer zu löschen. Da beim E> scheinen der
Feuerwehr sämmtliche Einrichtungsgegenstände und
Waren im Gewölbe bereits gänzlich verbrannt waren, »ft
es zweifellos, das« das Feuer schon längere Zelt vor
der Entdeckung des Brandes zum Ausbruche gekommen
sein muss. Das nebenan befindliche Magazin des Hell«
Mahr, der den erlittenen Schaben auf 15.000 fl. be-
ziffert, blieb intact.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Gestern wurde
Sudermanns « H e i m a t » zum zweitenmale aufgeführt.
Trotz des großen Erfolgs, den da« Drama bei der Erst-
aufführung davongetragen hatte, spielte sich dasselbe vor
nur mäßig besuchtem Haufe ab. Uebrigens ein Lo», das
in Laibach fo ziemlich alls Dramen trifft. Hinsichtlich der
Aufführung selbst können wir unser anlässlich der Pre-
miöre der «Heimat» ausgesprochene« Urtheil im großen
und ganzen aufrecht erhalten. Einzelne«, so beispielsweise
das Spiel de« Faulem S l a v c e v a . gefiel uns sog"
bei weitem besser; anderes hingegen stach von der Erst-
aufführung nicht gerade vortheilhaft ab. Fräulel«
T e r s o v a als Magia überhastete sich und wurde
infolge dessen an manchen Stellen ganz unverstät»^
lich. Trotzdem anerkennen wir gerne ihre im all'
gemeinen schöne Leistung, für welche ihr auch ein P^äch'
liges Bouquet gespendet wurde. Frau P a n i l o v a spielt
nichts weniger als im Sinne des Autors, denn i h "
Francisca war diesmal eine Possenfigur. Der Rolle des
Herrn L o v s i n hätte ein minder lärmende« Austrett«
leinen Abbruch gethan. Sonstige Mängel wies die Vc>^
stellung nicht auf. Die Herren I n e m a n n , D a n i l o
und V e r o v s e l boten, wie schon bei der Erstaufführu"?,
tüchtige Leistungen. Morgen wird die Oper «Rigo le t '
zum viertenmale gegeben werden. -N" ,

* ( A u s dem P o l i z e l r a p p o r t e . ) V o m 26 . " " '
den 29. v. M . wurden vier Verhaftungen vorgenon"«^
und zwar eine wegen Uebertrelung des Betrugs, ^
wegen Trunlenheit, eine wegen Vacierens und eine weg^
nächtlicher Ruhestörung. — Vom 29. auf den 30. v. ^ '
wurden vierzehn Verhaftungen vorgenommen, und z ^
drei wegen Vacierens, drei wegen Trunlenheit, sechs w ^
Excesses, eine wegen Verbrechens der Religionsftörll"S'
begangen durch Rauchen in der Kirche, und eine wege
verbotener Rücklehr. - ^ ' .

* ( D i e b stahl.) Am 23. v. M ts . wurde, " "
uns aus Tschernembl mitgetheilt wirb, aus dem U"
versperrt gewesenen Hause des Mathias Kokevar zu O in "
ein Barbelrag von 255 fl. und ein Kleidungsstück '^
Werte von 2 fl. von bisher unbekannten Thätern e"
wendet. Die eifrigst gepflogenen NachforfchungeN " " "
den Thätern werden forlgefetzt. ^ "^ ' .

* ( D e u t fches T h e a t e r . ) Heute wirb v".
amüsante Lustspiel «Die goldene Eva» wiederholt. 3ts
dem großen Erfolge der Erstausführung ist ein zahl"!«?
Besuch der Vorstellung zu erhoffen.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 1 . December.
(Original-Telegramme.» . ^

Das Haus beginnt die Specialdebatte über ^
Regierungsvorlage, betreffend die Regelung der FH
der Hochschul'Professoren. ^r

Abg. F u c h s beantragt die Gleichstellung ^
Professoren der theologischen Diöcesananstalten in ^,
burg und Linz mit den theologischen 3 ^ " ^
Professoren und beansprucht die Verhältnisse b " " st
logischen Facultät in Innsbruck. Nedner bet« ^
sodann die gestern vom Abgeordneten Such einge"
Resolution. . hie

Nnterrichtsminister Varon G a u t s c h " l l " " ' ^
Regierung habe nicht an eine Erhöhung der ^ . ^
grlder gedacht. Ein Professor, der für die ^ " ^ l «
gelder optiere, habe leinen Anspruch auf dle ^ h
Gehaltssätze, da niemand alle Vortheile des A ̂ " s
neuen Gesetzes zugleich verlangen könne. Die lA^ log l ,
habe absichll'ch auf die Abfassung der Lect ions ^
die Feststellung der Stundenzahl in den h« be>
Fächern keinen Einfluss genommen, weil <le ^ ß <
absichtigten Effecte durch große organisator'!^.^ ^ s
nahmen und nicht durch kleinliches E m g e y ^ Als
innere Leben der Universitäten erreichen wo ̂  ^ 0 -
Regierung vertrete die Interessen von etwa ^gegietl'
fessoren gegen einige Dutzend durch höhere
geldcr begünstigte Professoren. , , , hie " '

Der Minister erllärt sich für v e r p f l M " ^ ! "
hobenen Vorwürfe gegen die technischen V " M ^
wegen des angeblichen Mangels Wissenschaft"«)
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M Etrebkns entschiedenst zurückzuweisen. Der Minister
IMlnt den Anträgen auf Gleichstellung der Professoren
°kr theologischen Diöcesanlehranstalten in Salzburg und
^nz mit den thrologischen Facultälen, ferner auf Er«
Wung der Bezüge der Extraordinarii bei und erklärt,
^Einwil l igung der Regierung in die neuen, wesentlich!
ttbühten Bezüge der Professoren hänge von der Zu-
't'mmung des Hanse« zur Veistaatlichung der Collegien-
gclder ab. (Lebhafter Beifall.)
. Das Abgeordnetenhaus nahm die W 1 bis 11

^ einigen Zusähen an, darunter die Einreihung der
^deutlichen Professoren der Thierarzneischule in Lemberg
^ bie sechste Rangsclasse, ferner eine Zulage von
,."" st. für die ordentlichen Professoren an der
"nwersität. Es begann die Berathung der ß§ 12
"ls 14, worauf die Verhandlung abgebrochen wurde.

Der Präsident widmete dem Abg. Ruczka einen
barmen Nachruf.
. Abg. Vazanella interpelliert den Handels« und
^n Eisenbahnminister, ob die Regierung in letzter Zeit
^ der italienischen Regierung Schritte gethan habe,
um das Zustandekommen einer Verbindungslinie der
Mugana-Bahn mit den italienischen Bahnen zu be-
Weumgen. — Nächste Sitzung morgen.

f, Trieft, 1. December. (Orig.-Tel.) Se. k. und k.
M i t der durchlauchtigste Herr Erzherzog K a r l
S t e f a n ist heute um 9 Uhr 50 Minuten vormittags
«u mehrtägigem Aufenthalt aus Pola hier ein»
»«troffen.
. Wien, 1. December. (Orig.'Tel.) Vormittags fand
'".der hiesigen Pfarrkirche am Hofe ein feierliches Re-
Men» für den verstorbenen Ministerpräsidenten Grafen
Aaa f fe statt, welchem die Minister Graf B a d e n i ,
wron G a u t s c h , Graf L e d e b u r . Baron G l a n z
"Nd zahlreiche hohe Beamte beiwohnten,
ß. Wien, 1. December. (Orig.Tel.) Heule fand bei
^r. Majestät dem Kaiser eine militärische Hoftafel statt,
n welcher der Landesvertheidigungsminister Graf

"lelsersheimb, Viceadmiral Eberan,' der deutsche Mil i lär«
^ache Hülsen und der grohbritannische Militärattache"
"ardrop theilnahmen.

Budapest, 1. December. (Orig.'Tel. — Abgeord-
"etenhaus) Der Finanzminister unterbreitet das Budget
'<ur 1897 sowie das Budgttprovisorium für das
Hesdr i t te l 1897. Am Schlüsse der Sitzung über-
H e Ministerpräsident Baron Banffy verschiedene

"»^Hrechnungsberichte. Nächste Sitzung morgen,
di? b ^ " ^ 1- December. (Orig.-Tel.) Ihre Majestät
IN-s^'?l 'n E l i s a b e t h traf um V<9 Uhr früh am
^ "llhnhof ein und reiste um V4W Uhr nach Biarritz
^ - Auf dem Orleans.Bahnhofe hatte sich der
al! i , . r F a u r e zur Begrüßung eingefunden, be-
z.^et vom Chef seines Militärstaats General Turnier,
^neralmlljor Berzeviczy führte den Präsidenten zu
ein-m- lestät der K a i s e r i n . Nach einem über
t»e«. '"lertelstunde dauernden Gespräche bot der Präsi-
. ^ Ihrer Majestät den Arm und fühlte sie bis
U Salonwagen. Faure hatte die Rofette des Stefans-
^ e n s angelegt.
d»§Nradford, 1. December. (Orig.'Tel.) I m Laufe
" -tages brach an der Brandstelle von gestern von

y«eln Feuer aus. Der Schade wird jetzt auf 300.000
5 "'""d geschah.

Ai terar isches.
— ( D i e R a d l e r i n.) Das in Berlin unter Redaction

der Frau Iosa Edlen von M a h n e r erscheinende Organ siir
den modernsten und anmulhigsten Sport nimmt mit seiner letzten
Nummer das Interesse der Damenwelt sehr in Anspruch, denn
neben den Bildnissen der Großhcrzogin von Mecklenburg»
Schwerin, welche den Titel einer Protectorin des Radfahrsports
führt, des lleinen Sühnchens des Herzogs von Beira und einer
Nadlerin in China bringt diese Nummer auch das Conlerfei der
Mailgräfin Dcdy Pallauicini, in dem Moment aufgenommen,
als sie im Begriff ist, ein Rad zu besteigen. Sportliriefc aus
London, Wien, Hannover, Hmnoreslen und Fachaufsähe, die
Beschreibung neuer Fahrräder und Radfahrtrachten vervoll«
ständigen den Inhalt des elegant ausgestatteten Damensport«
blatts.

Alles in dieser Rubril Besprochene kann durch die hiesige
Buchhandlung J g . v o n K l e i n m a y r 6 Fed . B a m b e r g
bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 1. December. Grenzer, Noe, Bauer, Kopf, Vinzl, Belz,
Lahlo, Sochahy, Hornstein, Ksttc., Wien. — Zinncr, Kfm., Trieft.
— Meixner, Kfm., Graz. — Globocnig, Kfm,, Krainburg, —
Gödcrer, Private, Gottschce.

Hotel Eltl l lnl.
Am 1. December. Graf Feragoni, Gutsbesitzer. Pirano. — '

Dr. Koblitz, Schlesburg. Zahnarzt 1 Pelarek, Weiß, Kleber, Fleiß,
ner, Kflte., Mien. — Dr. Bleiweis, Postprallilant; Santi, Iu<
spector, Trieft. — Leidnik. Kfm.. Sissel, — Nizzoli, Kfm., Reif.
nitz. — Springl, Kfm., Vrünn. — Valcncic. Gutsbesitzer, Ter«
novo. — werca, Priester, Schönpass. — Golob, Priester, Podgora.

Verstorbene.
Am 88. November. Fraucisca Zitlo, Private, 75 I . ,

Deutsche Gasse 7, IllarHämu» »Lnili«. — Ioscfa Mahorcic, I n -
wohnerin, 73 I . , Wienerstrafte 14. ^poplexill eerebri.

Am 30. November. Stanislaus Zadnilar, Gürtlcrssohn,
1 ' / ,Mon . , Petersstrahe 65, chron. Magen.Dannlatarrh, —
Andreas Smcrdu, gewesener Lederhändler, 70 I . , Karlstädter,
strafte 7, Herzfehler.

A m 1. Dece m b e r. Franz Gerdinic, l. l. Gymnasial»
Professor, 48 I . , Domplatz 20, Neuritis.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

" ^ ^ H ̂  ^
V " 2 U. ' heit« ' "

9 ' Nb. 786-2 -4^0 ^O. mäßig heiler
2. > 7 l l . Mg. > 736 - 3 s-6 - 2 > NNOTschwach > iewöllt > 0 - tt

Das Tagcsmittel der gestrigen Temperatur -4 2", um
4-6° unter den» Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschow«lv
slitter von Wislehrat»

Aanöestheater in Acrivach.
40. Vorstellung I m Abonnement. Gerader Tag.

Mittwoch den 8. December

Die goldene Eva.
Lustspiel in drei Acten von Franz v. Schönthan und Franz.

KoPpcl.Ellfeld.
Anfang halb 6 Uhr. Ende gegen V<10 Uhr.

41. Vorstellung. I m Abonnement. Ungerader Tag

Freitag den 4. December

Vinen Jux wil l er sich machen.
Posse mit Gesang in vier Acten von Johann Nestroy.

> Der Lehrkörper deb l . l . Staats - Dber» M
> gymnasiums i n Laibach gibt hicmit Nachricht M
W von dem tiefbell übenden Hinscheiden seines liebwerten W
> Mitglieds, des Herrn M

D Franz Gerdinie >
W l. l. Glimnasial.Profejsors M

D welcher Dienstag, den 1. December 18W, nach langem, W
W schmerzvollem Leiden, versehen mit den hl. <Lterv> W
W sacramenten, im 49. Lebensjahre selig »m Herrn W
> entschlafen ist. M
M Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wird >D
W am 2. December 1896, um 4 Uhr nachmittags, vom
W Traucrhause Domplaß 20 auf den Friedhof zu St. ^
W Christoph zur ewigen Ruhe überführt werden. «
» Laibach am 1. December 1896. W

> Alexandr ine werd iu iü bringt allen Arr» >
I wandten, Freunden und Belanntcn dir traurige Nach» >
> richt von dem Tobe ihres inniggrlicbien Bruders, >
> des Herrn D

! Franz Zeraftn Gerdinic >
> t. l, Gymnasial'Profrssois V

D welcher nach langwieriger Kranlheit am 1. December >
I 1896, velschcn mit drn heil, Sterbesacramenten, im »
> 49, Lebensjahre selig im Hrrrn entschlafen ist. >
V Die Leiche des theueren Verblichenen wird nm »
> 2. December l896, nachmittags 4 Uhr, vom Stcrbehause V
> Domplatz Nr. 20 aus den Frirdhos zu St. Christoph >
> zur ewigen Ruhe überführt werden. >
> Die heil. Seelennnssen werden in der Domlirche >
> gelesen werden. >

» Um stilles Beileib wird gebeten. !

I Laibach am 1. December 1896. >

D B'sondere Parte werden nicht ausgegeben, >

Uieritli
ist von ärztlicher Seite bei dem im
Winter so häufig auftretenden Bron-
chial-Katarrh der Kinder beson-
ders empfohlen. 3 Theile Giesshübler
Sauerbrunn werden mit 1 Theil heisser
Milch vermischt und die Mischung lau

(4535) verabreicht. 19—6

Vonrse an der Wiener Börse vom 1. December 1896. ^ ^ 0 ^ ^ <loursbla..e
" / ^ " " , .Hn l»h»n . »«lb «a«

. . . ^ °«z, Iüiü,tr.Iul i lN< W lNl 5>N

Mtl3"'^a°l«l°Ie. »l... st, l 4 4 - , 4 5 -
°°Otr k°? " ^,l>a>'̂  ü0<> l. 143 - l44 -
dt«. b'°al«lu,« , . u,u l. ,8» — 19.) -
' ^°m <ck»>< - ü" b>> l«8— iso -

" 'Vfbbr, 5 ,W ff, . . ,5g,hu , „ , ^

l», ^,„ Ultimo . . im, 7ü zoo 9,

«I,, Wlelbun»«.

»,,^»!,h.,, . .^ - , . . «3» 5U »3S 50
^ 'N» l .5^" l ' ,e .«» ,5° /<> , « » . «4bN

>Uo» Vtaale »ur Zahlung
Nbtr»o»«e»e lk<stu».»Vri«.>

Obliuatiouln.

^ll!abcl!^blll,n »«<> u, 8(>W M .
I»r »<«> M. 4°/, llS'»c» ll?'3<i

Olilabethdahn, 4<>0 >!.«l»00 Vi,
ü(X> M, 4"/„ l»0 80 lL l li»

^»anzI°sst,li Ä., ltm. l«84, 4°/„ 9»'80 I0N .'«'
Gall,üche Kar! °Uudwlg »ahn.

«M, l»« l , 30» st, T 4°/„ . S9 l!0 10!» LN
«l)ra,lbcr<,!>l Vl>hn,<lin, l«84, .

4«/„ <bl». Et,) V., f, ll>» Y, N, 9S'5U IM'bo

U»g, V°lb«,üe 4»/» per llnsse lL2 l» 122 3b
blo dto, p « Mtlm» . . . . l»«'2N 12l'40
dlll, Moni« <» Nroiicxwühr., 4"/„,

sttuclsre!lür»u«ftri>llrn«om. S9 10 9» 30
4«/. bt°. b!o, per Ultimo . . 9» lO 99 80
dlll,Nt.E.>lIl.«!,Id l<»«fl,.4>/,«/» « 2 ^ 0 12» L0
dto, dto, Ellber ,!>« st., 4'/,"/„ l 0 l '— lNl 9U
bto. Ltaal«-l)bUg, (Un«, Ollb)

v. I, l876, ü°/„ l19 7b1»<1?»
d<v.4'/,°/^S<h°nlrs8al.»Ibl,.0bI. 100'— l0l —
d«°. Pr>w,°»nl, 2 <>«> st, ». W . lüi-bo lk^i--
b!o b»°, î  bO st.v, w . 151 — lül ?!,
lhelh'M»», U°!e 4"/» I<«> st. . 187'llb 187 bl»

lßrundentl. - Hbligallon»«
(sül l W st, CM,)

4°/« ll°al»Ich, nnd IlaUl'NÜch, , 97'l5 98 15
4°/, »nga^Ich« <1l»<> st, V.W.) , »7 llü 98 25

Hndll« öss»ntl. Anl»h,n.
Donau i«,<! Lose »°/„ . . . . I3 l — 182 —

Kto. -Nnlllhs l»78 , . 10? «« 108 NU
«nlehm der B«abt « » « , . , 11»— —'—
«nleöll, d, Otadlgsmrinds Wie» 104 »U 10b »U
MlcHen d, S!»dtt>rn!s<ndf Wien

,GNbsl ober «°>t>1, . . , 1»7'!)<» — —
PlHm»f» «ll'I.d, Ltadta,m,M,n l«2— l«8 -
MrlebaU'Nnlehen, vcrlosb, 5 ° , I« l 2» 102 »b
4« „ »loiner La»de«-Vnl,l!'n . »9 8» 99O0

»elb « a «

ßsandbri»ft
(für «00 st.),

«°dcl,»U<!.öft.ln50I.vl.4«/<.«. — - _...
d»v. ,, „ ln bo „ 4°/„ 99 30 1<X,«(1
bt°. Prim..Vchlbv. »°/«,l.<tm. i,e^,^f,<,
dt°. °l°, 3°/., l l . <tm. 1 1 ? - , i 7 7 l ,

N"üsielr,ilandf» Hyp. «»ft ^/» 1NU — 1«1 80
oest.un«, Vunl v'rl, 4°/,. . . 100 10 INI —

dto. btv. bUjahr. „ 4°/« . 100 lU ic>,-^
Vp«cassf.l.»N„8<)^. 5'/.°/»t>! l0l-0N — -

prl°rl«llt».yblig»tisn»n
<fi»r U)<> ft.),

sstlbinand« Norbbahn »m, >8«N icx» 60 i o i SN
Oesterr. Norbwsftbalin . . 111 111««
E<aat«bahn Ü2.'< 3I> «24 »z
Nübbahn ^ »°/, l?» 00 174 NO

bto. k 5°/^ . , , 12? ?b ,28 75
Un«.a°l<z. «ah» - - - !0? U»7bU
4«/„ Unterlrailier lUnvxen »S K0 iou —

yiv»rs, los»
(p,r G!l!<l),

«ubapsst.Vasilira (Domd!">) . «70 7 zn
<lrcb«lol!> >N0 st «99 — 2N!» —
»I<>rl> ^ojf 4« st, « M , , . . b? - 5 8 -
4"/„Don°n Dampf!«,!«"!! « M . 1 4 0 - 144 -
OIl>»cr lii>!r 4!> st 58 5» 59 5N
Palfln-Loss 40 st, <lM. . , . 5? — 58'
«!,!hln»r,uz.Oest.»e< v.,l!»st. I«,— ,» 9,»
Nuthsn Klsuz, Unn,«<>!,«. 5 st, 1 0 - lueu
«ndolpl, Lose l<» st l2 — 24 -
Golm-Lll!, 4« st. L M . . . . s.9?l» 7075
Nt..Os!wi«-L°If 4N st, l M , ? ! ' - . 72 -
Waldftcln ^u'c 2^ st, « M , - » « ' " »2 -
WinbUchnräd Uolc 2" st, » M . .

b Bobe»crtol!ll»ll»lt,l.««. . 15— 15 «U
dl«, b<°, l l . »m III»» - - » » ' - «7 -

Ua!b»«er 2o», « 7» llö 50

«»«ll» «are

z«Nlt'ßtll»N
<per Vlüil).

«nalo-oeNilianl»«« ft.«n°/„». i l » 8 - 153 50
Äanlvtrtin, Wien»r, l»ü st. . 254 !»U »55 —
<Ul,bsr.°«n<t,.0eft,,»00st,S.4«°/, 441 - 44« -
«rbl..«nft. l. Hand.u.V. »«Ost. _ _ _ ^.__

dto, bli>. per Ultimo «Leptbr. 3»« «0 3S2 «»
Creditlianl, «llg. mig., »»<> fi. . 3»9 — 40!»'—
Depofittnbanl, «lln,. 2NU st. . 286'— 238 —
E«c°m»>tl «ej., sidrl>!l,, 500 st. 775— 7 » ! , -
«lro.,1, lassend,, wls»el,20<»st. 2?3 — 27!> —
Hypothelb,, Orft., «!><> st. 25"/„ E. «s, b» 8l! 50
Länbcrbllnl, Oeft., »u« fi. , , 244 25 244 75
Oestlri'unaar. kwnl, «<><> st . 939 — 94« —
Unionbanl 2<«1 st 285 50 »8«! 50
Verlsdi-sbanl, ?lll«,, 14U st, , 178 85 I?l> —

Htll»n von TlllNlperl»
Pnl»ln»hnlunz»n

«ld«cht.«llhn 200 fi, Gilbei . - — —-
Nussta-Tipl, Eüenb. UW fi . , ISKU I8ki>
Vühm, «ordbalin 150 fl, . . 270'7i> 271 50
N»!Ä<!el,rat,,c »!>, 50« fi, »« ! . 148!, 1495

dto, btn, slit. U) 200 fl. . 584 — 535-—
Donau ^ Dampüchiffahr!« ^ «>'!,,

vcNelr,. ?<»« st. !lV.», , , , 498 — 500 —
Dut-H^tnbachsi«, V,2U0st,E. <,»— Y4 —
stclb»,nnb»'«iirdb. <!>!!<> st, HM. 83SU 8370
llemb.^Izrl'Nllw^Iasly-Ei'rüb,.

VelelKchas» 200 st, « , , . . 28L— «8? 50
llloyb, Oeft., trieN,5.»X)N, <l'N. 420 — 424 —
Oefterr. Norowestb. 200 st, G, , 2N4 75 26!> 25

dto, btn. slit, U) «M> st, S, 2b9 — 2N9-50
P r a z D l l l l i Eilend, 150 st. O, , 92— 98 25
v!aat«cl!enbal!l! 20» st. H. . . 845,75 84ÜA5
Küdbah» 200 fi. V »3 50! 94 25
Oüdnordd, Verb..U. 200 st. « U . 214 — 2,4 75
tram»»».«?!.. W i . , 170 fl. e. W. 448 - 4bi -

dt«. »m.1»«7,»an». . . —-» . __.^

Gelb « «
Ir»n,way.<»el,, «,ue«Vr., Pl1«.

rilH««.»l'l«el! 10« st. . . . 108 25 ,03 75
r lng.^al iz . t i i fn l ' .«^, st. Silber 20«- »o? —
Ut«z.«veftl,.(»la»b-»r»,)^,X>fi.V. 20« 5» 208 ÜU
«««ner lil»calb»b,!sn.Ncl.>»,l. 00— g , ^

lper Vtüll).
Vauael., »llg. »ft.. lOO fi. . . ßy-^ »,.
«gy^ier «<Ien. und Otalil'Inb. "°

in «sieu ,s>0 fi 5g,.^ ,^.

..«lbsmül-l". Papier,, u. « . H. ü 5 ~ " ? - "
Uiesiüger Viauerei 100 fi. . . ,L8ül> , ^ ' .
Mo,ttan.«e,,U!ch.. 0e«..alpine «4 1« « ! ^

valao ^c«ll. Steinlolile» «<> st. b»2— «f.-
..SchlLglmllhI", !<,ap1t!i., 200 st. 207-- __.H
„bts»,rerm." Vnviers.u. « . .« . 1«! , . . , » » . .
Tn j l ü l ^ »c>ble«».. »ei. 70 st. 153-- - ,54 ^
Aal,.nf>«.,d^l.<n Uien. 100fi. 30l>-- 3«» ^
«°N«<m.A«ll,«mft.,«ll«., in Pe». ^

« r . lyllunsjeMcho't' 100 st. . ' w z ' ^ ^ ! "
«<e,>srbsl,er ZieaeI°Aet!n,^,eI, 298 - « g H

V»vls»n.

D"t '«, P'üv' 58^ 5? „>
"°^°" 11995 120 1»

Dalul»n.
Dlicai?» .,»„ .
«0-sslans« Btücle , ' , . . / ^.V
Deutichc «ie!ch«ba»l,!nl.l, « 8 5 z» «u

HW^H^. ^ " l " " " ' ' ' «8^45 42,


